
 

 

Anhang B zu Rundschreiben Nr. 2/2026 

 
Auf Grund des § 2 Abs. 1 und Abs. 6 in Verbindung mit § 10 des Bundesgesetzes über die 
Rechtspersönlichkeit von religiösen Bekenntnisgemeinschaften, BGBl. I Nr. 19/1998, haben 
folgende religiöse Bekenntnisgemeinschaften Rechtspersönlichkeit und damit das Recht 
erworben, sich als „staatlich eingetragene religiöse Bekenntnisgemeinschaft“ zu bezeichnen:  
 

- Alt-Alevitische Glaubensgemeinschaft in Österreich (AAGÖ)  
- Assyrische Kirche des Ostens in Österreich (Assyrische Kirche des Ostens) 
- Bahá’í-Religionsgemeinschaft Österreich (Bahai)  
- Die Christengemeinschaft – Bewegung für religiöse Erneuerung in Österreich 
(Christengemeinschaft)  
- Frei-Alevitische Glaubensgemeinschaft in Österreich (frei-aleviten) 

- Hinduistische Religionsgesellschaft in Österreich (hinduistisch)  
- Islamische-Schiitische Glaubensgemeinschaft in Österreich (islam. (SCHIA))  
- Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten (Adventisten)  
- Österreichische Sikh Glaubensgemeinschaft (Sikh) 
- Pfingstkirche Gemeinde Gottes in Österreich (PfK Gem. Gottes iÖ)  

- Vereinigte Pfingstkirche Österreichs (VPKÖ) 
- Vereinigungskirche in Österreich 
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